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Es ist Mitte November. Die Tage werden kürzer, die Nächte länger. Die Sonne kämpft sich 

nur mühsam durch den trüben, nasskalten Himmel. Oft bleibt es bei einem Versuch. Am 

nächsten Tag versucht sie es erneut – Tag für Tag das gleiche Spiel. Doch irgendwann 

gelingt es ihr. Nach vielen grauen Wintertagen kehrt im Frühjahr neues Leben zurück, und 

die Natur beginnt von vorn. Ein Neuanfang ist gemacht. 

Auch Gott stand einst vor einem Neuanfang. Nach seiner wunderbaren Schöpfung musste 

er feststellen, dass die Menschen nur noch Böses im Sinn hatten. Er war zornig und hat die 

Absicht, die Menschen wieder auf der Erde auszulöschen. Die Sintflut war nicht mehr 

aufzuhalten. Nur Noah verschonte er – einen Menschen, der in enger Beziehung zu Gott 

lebte und ihm vertraute. 

Noah baute die Arche – nicht, weil er genau wusste, was kommen würde, sondern weil er 

glaubte, dass Gottes Wort verlässlich ist. Vielleicht ist das die wichtigste Botschaft dieser 

Geschichte: Glaube heißt nicht, alles zu verstehen. Glaube heißt, Gott zu vertrauen. 
Gibt es heute nicht wieder genug Gründe für eine neue Sintflut? 

So viele Kriege erschüttern die Welt. So viel Leid und Unrecht fügen Menschen einander zu. 

Und doch bleibt Gott bei seiner Entscheidung: Er vernichtet die Welt nicht erneut. 

Noah hört Gottes Verheißung: 

„Solange die Erde besteht, werden nicht aufhören Saat und Ernte, Frost und Hitze, 
Sommer und Winter, Tag und Nacht.“ So schließt Gott mit Noah einen Bund. Ein neuer 

Anfang ist gemacht. Auch wir erleben im Leben immer wieder Neuanfänge: in der Familie 

oder im Freundeskreis, nach Streit, Verlust oder Veränderung. 

Die Kriegsgeneration musste alles zurücklassen und in einem fremden Land neu beginnen. 

Viele Menschen verlieren geliebte Angehörige – und müssen ihren Weg allein fortsetzen. 

Andere können im Alter nicht mehr in ihrer Wohnung bleiben – ein neuer Anfang im 

Pflegeheim. Und schließlich kommt auch für uns selbst der letzte Neuanfang – der Übergang 

ins ewige Leben. Das Wesen des Menschen hat sich seit den Tagen Noahs kaum verändert. 

Aber Gott schenkt uns immer wieder die Chance, neu zu beginnen. Wir kennen unsere 

Zukunft nicht – doch der Glaube an Gott gibt uns Kraft. Und diese Stärke kann  

uns niemand nehmen. 

 

Heute wieder eine Frohe Botschaft 
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